
STÄDTEDREIECK. Die Hallenfußball-Be-
zirksmeisterschaften der Frauen und
B-Juniorinnen finden am Wochenen-
de in der Mehrzweckhalle in Maxhüt-
te-Haidhof unter der Regie des SV Le-
onberg statt. Damit rückt nach dem
Internationalen Frauenfutsalcup vor
drei Wochen der Frauen- und Mäd-
chenfußball erneut in den Mittel-
punkt des Interesses im Städtedreieck:
Höhepunkt wird am 28. Februar die
Bayerische Hallenmeisterschaft der
Frauen in Burglengenfeld sein.

Bei den Frauen zählen am Sonntag
in Maxhütte-Haidhof Regionalligist
SC Regensburg sowie die Landesligis-
ten FC Schlicht und FT Eintracht
Schwandorf als höherklassige Teams
zum Favoritenkreis. In der Gruppe A
treffen die Schlichterinnen auf die Be-
zirksligisten TSV Deuerling, Gastgeber
SG Ramspau/Leonberg und die SpVgg
Weiden. Der Sportclub und die Ein-
tracht haben es in der Gruppe Bmit SV
Sallern (Bezirksoberliga) und der SG
Siemens Amberg (Kreisliga) zu tun.
Das Erreichen des Endspiels hat in die-
sem Winter einen besonderen Reiz,
denn nicht nur der Bezirksmeister,
auch der Vizemeister ist für die Bayeri-
sche Hallenmeisterschaft am 28. Feb-
ruar in der Stadthalle in Burglengen-
feld qualifiziert. Für die drei Erstplat-
zierten gibt es erneut einen Geldpreis,
und so ist auch das „kleine Endspiel“
noch lukrativ.

Bei den B-Juniorinnen am morgi-

gen Samstag sind die Landesligisten
TV 1880 Nabburg und SC Regensburg
zusammen mit den Bezirksoberligis-
ten JFG Naabtal und Ausrichter SG
Leonberg/Ramspau in der Favoriten-
rolle. In der Gruppe A spielt Nabburg
und Leonberg mit der JFG Mittlere
Vils (Bezirksliga) und den SV Töging
(Kreisliga). Die Gruppe B bilden neben
dem Sportclub und Naabtal der ASV
Burglengenfeld (Bezirksliga) und SV
Lupburg (Kreisliga). Der Bezirksmeis-
ter qualifiziert sich für die Bayerische
Hallenmeisterschaft am 27. Februar in
Hirschaid.

Die noch fehlenden Teilnehmer für
die Hallen-Bezirksmeisterschaft der C-
Juniorinnen am 21. Februar in Regens-
burg werden an den beiden Vormitta-
gen in Maxhütte-Haidhof ermittelt.
Der Gruppensieger und Zweite ist qua-
lifiziert; dazu kommt der beste Dritte.

Das Städtedreieck
wird zumMekka
des Frauenfußballs
FUSSBALLDer Bezirksmeister-
schaft der Frauen und B-Ju-
niorinnen amWochenende
inMaxhütte-Haidhof folgt
die BayerischeHallenmeis-
terschaft der Frauen am 28.
Februar in Burglengenfeld.

Guten und spannenden Fußball wollen die Frauen zeigen. Foto: Allacher
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DAS TEILNEHMERFELD

FRAUEN UM BEZIRKSTITEL
Am Sonntag ab 13 Uhr in der Mehrzweckhalle
Maxhütte-Haidhof mit SG Ramspau/Leonberg,
SpVgg Weiden, FC Schlicht, TSV Deuerling, FT
Eintracht Schwandorf, SV Sallern, SC Regens-
burg und SG Siemens Amberg; Finale gegen
17.36 Uhr; Schiedsrichter: Thomas Fischer (ASV
Burglengenfeld), Robert Rem (SV Leonberg).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

B-JUNIORINNEN
Am Samstag ab 14 Uhr in der Mehrzweckhalle
Maxhütte-Haidhof mit SG Leonberg/Ramspau,
SV Töging, TV 1880 Nabburg, JFG Mittlere Vils,
JFG Naabtal, SV Lupburg, SC Regensburg und
ASV Burglengenfeld; Finale gegen 17.48 Uhr;
Schiedsrichterinnen: Lisa Manner (FC Schwar-
zenfeld), Kerstin Scheck (SV Altendorf).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

C-JUNIORINNEN
Zwischenrunde: Gruppe B: Samstag ab 10 Uhr
mit SV 08 Auerbach, SpVgg Ebermannsdorf,
TSV Beratzhausen, JFG Naabtal, JFG Kickers
Labertal; JFG Mittlere Vils, DJK Oberpfraundorf.
Gruppe C: Sonntag ab 10 Uhr mit FC Edelsfeld,
SV Leonberg, TV Bodenwöhr, TV Nabburg, SV
Altenstadt/Voh., SV Erzhäuser/Windmais.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HANDBALL

BOL A-Jugend männlich
TVWACKERSDORF – BAIERSDORFER SV
18:20 (11:10).Der TVWhatte den Tabel-
lenletzten zuGast undwäre bei einem
Sieg auf Platz 3 vorgerückt. Aber es
kam ganz anders. Der TV konnte nicht
komplett antreten, weil drei Stamm-
spieler nicht zur Verfügung standen,
und bot fünf B- Jugendspieler auf.
Nach ausgeglichenemBeginn (4:4),
wobei jedeMannschaft genügend
Chancen versiebte, übernahmen die
Baiersdorfer das Spielgeschehen und
setzten sich auf 10:6 ab. In der Schluss-
phase der 1. Hälfte riss der TV durch
eine Energieleistung das Ruder noch-

mals herum. Der TV-Torwart – er hielt
insgesamtmehr als die Hälfte der
Würfe auf sein Tor – ließ keinen Tref-
fermehr zu und der Angriff erzielte
fünf Treffer in Folge. Den 2. Abschnitt
konnte der TVWanfangs noch ausge-
glichen gestalten (13:13), dann ging
der Baiersdorfer SVmit 19:15 in Füh-
rung. Im Schlussspurt verbesserte der
TV das Ergebnis noch auf 18:20, doch
die Niederlagewar nichtmehr zu ver-
hindern. Der TV-Angriff bliebmit
einer Trefferquote von ca. 30 Prozent
der Torwürfeweit unter seinenMög-
lichkeiten. TV-TORE:Gürtler Florian 1,
HopfMarco 6,MayerMatthias 5, Jobst
Tobias 2, StandeckerMax 4. (ssa)

SCHWANDORF. Im Abstiegskampf der 2.
Squash-Bundesliga Süd hat der Town
Squash Club Kassel die schwierigste
Ausgangsposition mit bereits zwei
Punkten zum Tabellenvorletzten 1. SC
Karlsruhe. Falls Kassel amWochenen-
de punktet, kann es auch für das 1.
Squash-Land Schwandorf und die
Sport-Insel Stuttgart II noch sehr eng
werden.

Die Schwandorfer haben am Sams-
tag um 13 Uhr die Reserve des Schän-
gel SC Koblenz zu Gast, die den Auf-
steiger aus der Oberpfalz in der Vor-
runde in fast unveränderter Aufstel-
lung mit 3:1 besiegt hat. Nur Thomas
Geiermann wird durch Samuel Stott
ersetzt. Die Gastgeber hoffen dabei auf
den Engländer Simon Parke an Positi-

on 1: „Wir müssen unbedingt am Wo-
chenende zwei Unentschieden errei-
chen. Sonst wird es richtig eng mit
demKlassenerhalt“, weiß auch SL-Vor-
sitzender Thomas Zwicknagel, der auf
den Heimvorteil hofft. Parke hat in
dieser Saison vier Spiele absolviert und
alle gewonnen.

Noch schwieriger ist für die
Schwandorfer wohl die Aufgabe am
Sonntag bei SC Yellow Dot Maintal,
der mit exakt der selben Aufstellung
das Hinspiel mit 3:1 gewonnen hat. Al-
lerdings hatte sich dabei Oliver Rucks
im Spiel gegen Anders Adamson ver-
letzt. Die anderen Begegnungen waren
knapp. Dabei haben die Maintaler ge-
gen Schwandorf nichts zu verschen-
ken, um im Aufstiegskampf im Ver-
gleich zum zwei Punkte besser plat-
zierten SC Monopol Frankfurt nicht
an Boden zu verlieren. Mit Karlsruhe
und Stuttgart haben auch die Frank-
furter am Wochenende lösbare Aufga-
ben.

Das 1. SL Schwandorf tritt zu bei-
den Spielen mit Simon Parke, Norbert
Straub, Oliver Rucks und Norbert
Quol an.

Squashland braucht
Punkte gegenAbstieg
SQUASHDer in dieser Saison
noch unbesiegte Simon Par-
ke soll dem 1. SL Schwan-
dorf imKampf gegen den
Abstieg helfen.
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VON ANDREAS ALLACHER

Simon Parke will gegen Koblenz und in Maintal seine makellose Spielbilanz die-
ser Saison ausbauen. Foto: Allacher

SCHWANDORF.Noch einmalmuss die 1.
Damenmannschaft des VC Schwan-
dorf in dieser Landesligasaison aus-
wärts antreten, bevor es zum Ende der
Spielzeit zu den letzten beiden schwe-
ren Heimspielen kommt. Auch die
„Dritte“ spielt am Wochenende aus-
wärts: das Kreisklassen-Team fährt zur
SGSAmberg.

Ein brisantes Landkreisduell steht
für die Landesliga-Damen des VC
Schwandorf an. Es geht zum Land-
kreisrivalen nach Nittenau, wo man
außerdem noch auf den TSV Abens-
berg trifft. Die zweite Garnitur des
Nachbarvereins steckt derzeit in der
Landesliga tief im Abstiegsstrudel und
muss unbedingt punkten, will man
zumindest den Relegationsplatz noch
erreichen. Doch auch das VC-Team
von Trainer Gerd Spies braucht noch
Punkte, denn in den letzten beiden
Heimspielen geht es gegen die drei
Spitzenteams der Liga, und da dürfte
das Siegen schwer fallen. Gegen den
zweiten Gegner TSV Abensberg zog
man bereits in der Hinspielrunde mit
1:3 den Kürzeren, wobei aber mehr
drin gewesen wäre. Die VC-Damen ha-
ben sich deshalb eine Revanche fest
vorgenommen.

Mehr als ein Satzgewinn das Ziel

Auch die in der Kreisklasse spielende
3. Damenmannschaft spielt auswärts.
Die jungen Mädchen von Trainerin
Ivanka Doknjas fahren nach Amberg.
In der Turnhalle der Barbaraschule
warten da Gastgeber SGS Amberg III
und der TSV Grafenwöhr II. Vielleicht
ist dieses Mal für die VC-Spielerinnen
mehr drin als nur ein Satzgewinn,
auch wenn Stellerin Lena Großer ver-
letzungsbedingt ausfällt.

C-Jugend ist nur Außenseiter

Am Sonntag findet in Furth die Ober-
pfalzmeisterschaft der weiblichen C-
Jugend statt. Mit dabei ist auch der VC
Schwandorf. Bei der Vergabe des Titels
wird das Team aber wohl nicht mitre-
den können.

VC zuDerby
nachNittenau
VOLLEYBALL Letztmals in die-
ser Landesliga-Saisonmüs-
sen die Schwandorferinnen
reisen.

SCHWANDORF. Die Leser der Mittel-
bayerischen Zeitung haben gewählt.
„Sportler des Monats Dezember
2009“ ist André Schleinkofer. Der
jüngste Schwarzgurtträger in der
Vereinsgeschichte des Taekwondo
SV Maxhütte-Haidhof verwies mit
39 Stimmen seine beiden Konkur-
renten, den Schachspieler Michael
Plank (31) vom TSV Nittenau und
Billardspieler Thomas Kaiser (26)
von NPP Burglengenfeld, auf die
Plätze.

Wie Redakteur Andreas Allacher
bei der Preisverleihung in der MZ-
Redaktion Schwandorf betonte, sei
der Dezember mangels großer Meis-
terschaften traditionell ein Monat,
in dem bei der Sportlerwahl Akteure
in den Vordergrund rücken, die
sonst trotz sportlicher Höchstleis-
tungen nicht die Schlagzeilen fül-
len. Ein solcher Nachwuchssportler
sei auch André Schleinkofer, der

sich mit erst 17 Jahren den Schwarz-
gurt in der Kampfsportart Taekwon-
do erarbeitet hat. Dass den jungen
Kämpfern bei den Gürtelprüfungen
nichts geschenkt wird, bescheinigte
auch der Vorsitzende des Taekwon-
do SV Maxhütte-Haidhof, Markus
Winter. Ihm überreichte der Com-
merzbank-Filialdirektor Roland
Hintermeier einen Scheck in Höhe

von 100 Euro zur Förderung der Ju-
gendarbeit.

Auch für drei MZ-Leser hat sich
das Mitmachen bei der Wahl zum
„Sportler des Monats“ wieder ge-
lohnt: Über je einen Buchpreis aus
dem MZ-Verlag freuten sich Fritz
Meier (Maxhütte-Haidhof), Daniela
Winter (Teublitz) und Paula Weber
(Schwandorf).

SSppoorrttlleerr ddeessMMoonnaattss iisstt
AAnnddrréé SScchhlleeiinnkkooffeerr
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EINE AKTION DER MITTELBAYERISCHEN ZEITUNG UND DER COMMERZBANK SCHWANDORF

MZ-AKTIONDer Danträger
vom Taekwondo SVMax-
hütte-Haidhof setzt sich ge-
genMichael Plank und
Thomas Kaiser durch.

Commerzbank-Filialdirektor Roland Hintermeier (li.), MZ-Redaktionsleiter
Gunther Lehmann (re.) und Sportredakteur Andreas Allacher gratulierten
André Schleinkofer, seinem Vereinsvorsitzenden Markus Winter (2. v. re.)
und Buchpreisgewinner Fritz Meier (2. v. l.). Foto: Faschingbauer
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